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Zur wßmii Lage.
Wieder um eine Hoffnung betrogen.

Bad Homburg. 26. Aug. Der Stab der Gruppe Rhein erhielt
heute vormittag die Mitteilung, daß der von den Engländern

Mllgcsagte sofortige Hcimtransport der deutschen Kriegsgefangenen
vom Fünferrat slstiert worden ist. Der Stand der Gefangenen¬
frage ist daher einstweilen unverändert.

Das Internationale Note Kreuz
für die Rückgabe der deutsche» Kriegsgefangenen.

Genf , 26. Aug . (Schweiz . Dep .-Ag .) Das internatio¬
nale Komitee vom Roten Kreuz verwendet sich in einem
Brief vom 22. August beim interalliierten obersten Rat für
die möglichst rasche Heimbeförderung der Kriegsgefangenen
aus den Ententeländcrn . Trotz des offiziellen Grundes,
daß der Friedensvertrag noch nicht von den alliierten Groß¬
mächten unterzeichnet worden sei, sollte der darin vorge¬
sehenen Heimschaffung der Kriegsgefangenen nun doch
nichts mehr im Wege stehen . Man müsse schon jetzt die
Mittel und Wege dafür prüfen . Das heute vorliegende
Problem erscheine infolge der großen Zahl der Kriegsge¬
fangenen in den Ententeländern , die sich auf die verschie¬
densten Gegenden auch außerhalb Europas verteilen , ver¬
wickelter , als seiner Zeit die Heimschaffung der alliierten
Gefangenen aus den Zentralstaaten . Wenn die Heimschaft
fung der beträchtlichen Menschenmassen sofort nach Inkraft¬
treten des Vertrages beginnen würde , würde sie noch vor
Eintritt des Winters beendet sein können . Deshalb wünsche
dos Komitee dringend , datz die in Artikel 215 vorgesehene
Sonderkommission in Stand gesetzt werde , die Arbeiten so¬
fort zu beginnen , und daß ferner gleichzeitig Kommissionen
eingesetzt werden , um mit der österreichischen Delegation
zu beraten . Diese Maßnahmen würden beweisen , daß die
Entente die Gefangenen nicht einer weiteren Winterkriegs¬
gefangenschaft aussetzen und Anordnungen treffen wolle,
die rasche Durchführung einer der Hauptbestimmungen des
Vertrages zu ermöglichen.
Die wahren Ursachen

des oberschlesischen Äufstandes.
* Elei ' 27. Aug . Gestern Vormittag traf die Entente¬

kommission im Stabsquartier der 117. Infanterie -Division
(32. Reichswehrbrigade ) in Gleiwitz ein . Der Divisions¬
kommandeur , General Hoefer , begrüßte die Kommission und
fragte nach ihren Wünschen . Der Führer der Kommission,
Oberstleutnant Tidburg , bat um die Genehmigung , in das
Gebiet der Kommission zu reisen , um persönliche Eindrücke
zu gewinnen . Diese Genehmigung wurde erteilt . Sodann
nahm der erste Eeneralstabsoffizier der Division , Haupt¬
mann Eall . das Wort . Er schilderte die Entwickelung des
polnischen Aufstandes und die jetzige militärische Lage . Der
Vortragende bewies an Hand zahlreicher Dokumente , daß
der Aufstand ein rein polnischer und kein spartakistischer ge¬
wesen ist. Kommandeur Hornig von der militärischen Po¬
lizei-Zentrale in Gleiwitz erklärte eingehend die Zusam¬
mensetzung der „Polska Organisation Wojanna ." Alsdann
schilderte Hauptmann Mebes von der 11. Infanterie -Divi¬
sion die Rosenberger Vorgänge Ende Juni ds . Js . Nach
der Besprechung , die reichlich eine Stunde dauerte , fuhr die
Kommission unter Führung des Hauptmanns Holzammer
vom Generalkommando des 6. Armeekorps über Beuthen
nach Neudeck. Aus dem von Hauptmann Mebes erwähnten
Beweismaterial werden in den nächsten Tagen ausführliche
Schilderungen erfolgen.

Die tschechische Methode der Tschechisierung
der Deutsche« .

Wien , 26. Aug . Die „Neue Freie Presse " bringt einen
Protest der schlesischen Gemeinden gegen die Tschechisierung
durch die Behörden . Deutsche Beamte werden aus der Hei¬
mat vertrieben und in die Slovakei versetzt , während unter
die deutsche Bevölkerung Böhmens , Schlesiens und Mäh¬
rens tschechische Beamte versetzt werden , die sich in Gegen¬
satz zur Bevölkerung stellen . .
Die Verteilung Deutschostasrikas

unter England und Belgien.
Brüssel, 26. Aug. (Havas.) Nach der Zeitung„Ving-

Siecle " hat der oberste Rat der Alliierten das bel-
gisch-englische Abkommen ratifiziert , wonach Belgien den
größten Teil der Gebiete von Urundi und Ruanda in Ost-
asnka zugewiesen bekommt.

Englische Handelsmethoden.
Amsterdam, 27. Aug. Die englischen Blätter vom 25.

eine Reutermeldung aus Köln , nach der
» nnterstugung von britischen Firmen , die auf den deut¬

schen Märkten Fuß fassen wollen , britische Berbindugsofsi-
ziere , die den Wirtschaftsstellen in der von den Alliierten
besetzten Zone angegliedert find , nach Krefeld , Koblenz,
Mainz , Ludwigshafen und Aachen gesandt worden sind, um
als britische Handelsagenten zwecks Auskunft und Unter¬
stützung in Handelssragen zur Verfügung zu stehen.

Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
in Belgien.

Versailles , 26. Aug . Nach dem Brüsseler Mitarbeiter
der „Gazette de Huy " , der sich stets für gut unterrichtet über
die Absichten des Ministeriums erwiesen hat , soll in Bel¬
gien die allgemeine Wehrpflicht eingeführt werden . Die
Dienstzeit soll ein Jahr betragen.
Der Charakter der endgültigen

Friedensbedingungen für Oesterreich.
Versailles . 26. Aug . Der Oberste Rat der Alliierten

beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung eingehend mit
dem österreichischen Friedensvertrag . Die Arbeiten sollen
in der heute Vormittag stattfindenden Sitzung fortgesetzt
werden . Nach dem „Echo de Paris " haben die Oesterreicher
keine nennenswerten Erleichterungen zu erwarten . Der
englische Vorschlag , Deutsch -Oesterreich als einen neuen
Staat zu betrachten , der keine Verantwortung an den Er¬
eignissen von 1914 trage , sei ebenso abgelehnt worden , wie
der Vorschlag der sofortigen Gründung eines Donaubund¬
abkommens . Im Vertrage werde Oesterreich die Verant¬
wortlichkeit am Kriege aufgcbürdet und der Vertrag werde
auch eine Stipulation enthalten , durch das seine Unab¬
hängigkeit ( ? ) sicher gestellt werde . — „Matin " weist be¬
sonders auf die Notwendigkeit hin , die alldeutsche Propa¬
ganda in Oesterreich unmöglich zu machen , damit jede Ge¬
fahr des Anschlusses Oesterreichs an Deutschland ausge¬
schlossen bleibe . — Weil die Entente bekanntlich für das
Selbstbestimmungsrecht der Völker eingetreten ist.

Amsterdam , 27. August . Die englischen Blätter vom
25. August bringen eine Reutermeldung aus Paris , die be¬
sagt , daß zahlreiche deutsch-österreichische Gegenvorschläge
angenommen worden seien und daß der neue Friedens¬
vertrag mit Deutsch-Oesterreich sich in vielen Punkten von
dem ursprünglichen Vertrag unterscheiden werde.

Die italienische Bolkspartei
gegen die Ratifikation des Friedensvertrags.

Berlin , 27. Aug . Nach dem „Vorwärts " hat der Na¬
tionalrat der italienschen Volkspartei eine Tagesordnung
angenommen , in der er sich gegen die Ratifikation des Ver¬
sailler Friedensvertrags wendet und damit die Gegner¬
schaft gegen den Eewaltfrieden stärkt.

Die Alliierten stellen die Waffenlieferungen
an Rumänien ein.

. Paris , 25. Aug . (Reuter .) Der Wirtschaftsrat hat der
rumänischen Regierung mitgeteilt , daß infolge ihres Vor¬
gehens die Kontrakte über Lieferung von Waffen und
Kriegsmaterial aufgehört haben und daß keine Lieferun¬
gen dieser Art Rumänien mehr erreichen werden.

Serbisch-rumänische Spannung.
Berlin , 27. August . Das „Berliner Tageblatt " bringt

eine Meldung des „Corriere della Sera " über ein Zuneh¬
men der serbisch-rumänischen Spannung . Serbien erließ
darnach ein Einfuhrverbot für rumänische Waren , während
die Rumänen an der serbischen Grenze Truppen zusammen¬
ziehen.
Polnisch -russische Bereinbarnngen

gegen die Bolschewisten.
Paris , 27. Aug . (Reuter .) Hier ist die Nachricht ein¬

getroffen , daß zwischen Polen und der Regierung Petljuras
ein Abkommen geschlossen wurde , das beide Regierungen
verpflichte , gegen die Bolschewisten gemeinsam vorzugehen.
Die amerikanisch-mexikanischen »Beziehungen ".

Amsterdam , 26. Aug . „Telegraas " meldet aus Lon¬
don , daß die amerikanische Kavallerie nach der vergeblichen
Verfolgung der mexikanischen Banditen den Befehl erhal¬
ten hat , das mexikanische Gebiet zu räumen . — Man steht,
eine Verletzung der mexikanischen Grenze ist an der Tages¬
ordnung.

AiislM.
Der familiäre Amgangston im Elsaß.

Heber eine Verbriiderungsszene zwischen Elsässern und
Franzosen berichtet der Eolmarer „Kurier " vom 4. August.
„Zu wüsten Händeleien kam es gestern abend wieder auf
der Foire . Der Besitzer eines Karussels . der sich durch sein

schroffes Benehmen schon seit längerer Zeit bei der Bevöl¬
kerung unbeliebt gemacht hat . titulierte einige Eolmarer,
mit denen er Meinungsverschiedenheiten hatte , als
„Boches ". Dieser Ausdruck war das Signal zu einer Schlä¬
gerei , in welcher es die Prügel nur so hagelte . Wir haben
an dieser Stelle schon mehrmal hervorgehoben , daß es von
Leuten , die in unsere Stadt kommen , um Geld zu verdie¬
nen , durchaus nicht geduldet werden kann , daß sie uns be¬
schimpfen."

Ein nicht minder hübsches Bild zeichnet das „Metzer
Freie Journal " aus Lothringens Hauptstadt : „Ein Elsässer
plauderte ruhig in seinem Dialekt , als ein Gendarm auf
ihn zugeschossen kam und ihn anbrüllte : „llspLce Äs öocbs
montes moi tu carte !" — Was , Du wet mi Kart ? Unt
unser Elsässer springt auf und zieht dem Gendarm seine
Hand so über das Gesicht, daß er abbaute . Nun hieß es,
sich retten . Der Elsässer wischte zur Tür hinaus , und sprang
aus seinen Wagen und heidi gings los gen Sablon , hinter
ihm her ein Adjutant , der mit häufigem „ärrßter -Ie!" ver¬
suchte, den Wagen zum Stehen zu bringen . Sofort bildete
eine Menschenmegene auf beiden Seiten der Straße koa¬
lier , — hinter dem Flüchtling , der schon 500—600 Meter
Vorsprung hatte und bald außer Sicht war . Da ^ bringt
das Kartensystem mit sich und die damit verbundenen Schi¬
kanen . . . Solch ein Einzelfall wäre an sich nicht tragisch zu
nehmen , aber sie wiederholen sich täglich an 100 Stellen.
Sie zerstören an ebenso vielen Stellen und weit über ibren
Herd hinaus gutes nationales Kapital . Mer wird uns
endlich von der Gefahr , in die uns eine verderbliche , natio¬
nalistische Politik treibt , erretten ? Wo sind die Männer,
die endlich nüchtern sehen werden , wohin wir . treib -sn ? " Es
ist doch was Schönes um die gepriesene liberte , deren sich
jetzt die Elsässer erfreuen ! ^

Französischer Dockarbeiterftreik.
Marseille , 26. Aug . (Havas .) Der Streik der D -ck»

arbeiter hat begonnen , 900 algerische und anamitische Ar¬
beiter , die den Unternehmern zur Verfügung sieben , la >en
die verderblichen Güter aus . Man meldet , daß andere Ein¬
geborene den Verkehr aufrecht erhalten werden.

Wozu der österreich-ungarische Kursiiefstarrd
von den Engländern benützt wird.

Berlin , 27. Aug. Aus Budapest wird dem . Berliner Lokal m-
zeiger" mitgeteilt: Wie hier mit großer Bestimmtheit verlautet, hat ein
großes englisches Konsortium̂ »!- Aktienmehrheit aller ungarischen
und deutsch. östrrreichischenDonaudampfschiffahrtsgesellschEen in
seinen Besitz gebracht, wodurch fast der gesamte Donauverl . hr in
die Hände der Engländer geraten ist.
Amerikanische Maßnahmen

gegen den Fremdenzustrom.
Washington , 27. Aug . (Reuter .) Um das Herein

strömen von Fremden in die Vereinigten Staaten nach
Friedensschluss zu verhindern , hat Wilson in einer Bot¬
schaft an den Kongreß verlangt , daß das während des Krie-
gcs in Kraft getretene Paßgesetz noch ein Jahr nach Prokla-
mierung des Friedens in Kraft bleiben soll.

Amerikas Furcht vor der deutschen Konkurrenz.
Frankfurt a. M „ 26. Aug . Die „Frankfurter Zeitung"

meldet aus Newyork : Das Repräsentantenhaus nahm einen
hohen Schutzzolltarif für Wolfram -Erz an , wodurch die Ein¬
fuhr deutscher Erzeugnisse unmöglich wird . Die Demo-
traten stimmten gegen die Vorlage . Wahrscheinlich legt der
Präsident sein Veto ein.

Dentsche Flugzeuge
bei einer Nerv-Vorksr Flugzeugkonkurrenz.
Berlin , 27. Aug Nach der „Deutschen Allgemeinen Zeiuncft

beginnt in den nächsten Tagen in Ncw-Pork eine große Flugkonkur¬
renz, an der auch deutsche Maschinen teilnehmcn sollen.

IkirtWM.
Die deutschen Bischöfe gegen die Auslieferung

des Kaisers.
Köln a. Rh „ 26. Aug . Aus Fulda wird der „Kölni¬

schen Volkzeitung " anläßlich der Bischofskonferenz gemel¬
det , datz sämtliche Bischöfe der Fuldaer Konferenz beim
Popst vor geraumer Zeit und neuerdings wieder im Laufe
des Monats Juli vorstellig geworden sind mit der dringen¬
den Bitte , er möge das ganze Gewicht seines Einflusses bei
den Verbandsmächten geltend machen , damit von der For¬
derung der Auslieferung des deutschen Kaisers Abstand ge¬
nommen werde.



Amtliche Bekanntmachungen.
' Betreff : Brotgetreideablieferung . ^

Um der . versorgungsberechtigten Bevölkerung das un¬
bedingt nötige Mehl zu verschaffen , benötigt der Kommu¬
nalverband dringend Getreide aus dem eigenen Bezirk
und werden die Landwirte ersucht , sobald als möglich mit
den Druscharbeiten zu beginnen und jede verfügbare Menge
wahlfähiges Brotgetreide und Gerste beim Schultheißen-
amt zur Abnahme anzumelden.

Die Abnahme des mahlfähigen Brotgetreides wird so¬
fort vorgenommen werden , da wir , um keine Stockung in
der Mehlversorgung zu bekommen , das Getreide sofort den
Mühlen zur Verarbeitung zuführen müssen . Nachdem zur
Zeit von Seiten der landwirtschaftlichen Vereinigungen
mit der Regierung noch Unterhandlungen schweben, um
weitere Erhöhung der Getreidepreise bezw . Bewilligung
einer Druschprämie , so verpflichtet sich der Kommunalver-
-and , falls eine derartige Weitererhöhung der Preise ein-
treten sollte , für das bereits abgelieferte Getreide die in
Betracht kommende Mehrvergütung nachzuvergüten.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht . Vorstehendes
ortsüblich bekanntgeben zu lassen und darauf hinzuwirken,
daß sofort Brotgetreide und Gerste zur Ablieferung kommt,
da eins Stockung der Brotversorgung unberechenbare Fol¬
gen haben würde.

Calw , den 26. August 1919.
Oberamt : Amtm . Reich . AV.

Verordnung zur Ausführung der Reichsgetreideordnung»
für die Ernte 1918.

Vom 3. August 1918 (Reichs -Eesetzbl . S . 1367) .
Auf Grund des 8 8 Abs. 1 Nr . 1 der Reichsgetreide¬

ordnung für die Ernte 1919 vom 18. Juni 1919 (Reichs-
Eesetzbl . S . 835 ) wird mit Zustimmung des Staatenaus-
schusses bestimmt:

8 1 Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe dürfen
vom 16. August 1919 ab bis auf weiteres aus ihren selbst-

ebauten Früchten zur Ernährung der Selbstversorger auf
en Kopf
1. an Brotgetreide monatlich zwölf Kilogramm,
2. an Gerste monatlich fünf Kilogramm

verbrauchen.
8 2. Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe , deren

Zuchtsauen gedeckt sind und die dem Kommunalverbande
dies angezeigt haben , dürfen vom 16. August 1919 ab aus
ihrer selbstgebauten Gerste an die Zuchtsauen zwei Zentner
für den Wurf verfüttern.

8 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin,  den 5. August 1919.
Der Reichsernährungsminister : Schmidt.

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Kenntnis
gebracht.

Calw , den 25. August 1919.
Oberamt : Amtm . Reich , AV.

Berfügung des Arbeitsministeriums
betr. Anmeldung offener Stellen von Behörden bei einem nicht

gewerbsmäßigen Arbeitsnachweis vom 19. August 1919.
Als Staatskommissar für die Demobilmachung verfüge ich:
Sämtliche Reichs-, Staats - und Kommunalbehörden mit

dem Sitz in Württemberg werden veranlaßt , diejenigen offe¬
nen Stellen ihres Dienstbereichs, die nach den geltenden Be¬
stimmungen oder der Eigenart ihrer Aufgaben nicht mit Be¬
amten oder Militäranwärtern , sondern mit Vertragsange¬
stellten besetzt werden sollen, jeweils bei dem Sondernachweis
für kaufmännische und technische Angestellte, Stuttgart , Büchsen¬
straße 60, anzumelden und von einer etwa erfolgten Besetzung

Noske gegen die Bolksverhetzung
derk Berliner Organs der Unabhiingigen.
Berlin , 26. Aug . Der „Freiheit " ist unter dem 26. Aug.

vom Oberkommando Noske folgendes Schreiben zugestellt
worden : An die Schriftleitung der „Freiheit " . Die „Frei¬
heit " veröffentlicht in ihrer Morgenausgabe vom 26. Aug.
1919 einen Aufruf „An die revolutionäre Arbeiterschaft " ,
besten unwahrhafte Verhetzung eine Gefahr für die Ord¬
nung und die Existenz des Staates bedeutet . In dem Aus¬
ruf wird gegen die deutsche Regierung der Vorwurf ge-
«nacht̂ ie führe blutigen Krieg gegen die oberschlesischen Ar¬
beiter , eine schändliche Entstellng des wahren Sachverhalts,
die angesichts der festgestellten Invasion polnischer Banden
während der schwebenden Verhandlungen mit der Entente
dem Hochverrat nahekommt , die aber verständlich ist, da
der Zusammenhang der von der „Freiheit " unterstützten
kommunistischen Elemente mit den Polen feststeht . Es wird
versucht , durch einen jeden wahren Sachverhalt verdrehen¬
den Appell an die „Proletarier im Waffenrock " die Armee
in regierungsfeindlichem Sinne zu verhetzen . Datz die öf¬
fentliche Meinung durch planmäßige Entstellung der Tat¬
sachen schließlich in dieser Weise weiter beunruhigt wird,
kann nicht geduldet werden . Im Interesse der ungestörten
Aufbauung der neuen Staatsordnung und der Gesundung
unseres wirtschaftlichen Lebens wird sich daher das Ober«
konunando Noske im Falle der Wiederholung derartiger
Verstöße veranlaßt sehen, die „Freiheit " aus Grund des
8 9 d des Gesetzes über den Belagerungszustand im Inter¬
ne der öffentlichen Sicherheit zu verbieten . Der Ober¬
befehlshaber i . V . (gez.) : v. Lüttwitz , General der Inf.

Me sozialdemokratischen Arbeiterritte
gegen den Berliner Bollzngsrat.

Berlin , 27. August . Nach der „Vosfischen Zeitung " bil¬
ligte die gestrige Konferenz der Funktionäre , Betriebs¬
und Arbeiterräte der Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands das Vorgehen der Regierung gegen den unabhängig¬
kommunistischen Vollzugsrat in Berlin . — Die Arbeit des

Berliner Vollzugsrats bestand darin , die Arbeiterschaft
und die Eisenbahner zum Streik aufzuhetzen.

Die Folge « der Kohlennot in Berlin.
Berlin , 27. Aug . Infolge Kohlenmangels hat , den

Morgenblättern zufolge , in Berlin die Abgabe und Ent¬
nahme von Gas von 8 bis N12 Uhr vormittags und von
2 bis 7 Uhr nachmittags zu unterbleiben . Nach 10 ^ Uhr
abends wird der Gasdruck soweit herabgesetzt , als es sich
mit der Aufrechterhaltung der öffentlichen Beleuchtung
noch verträgt . Die Abgabe von Warmwasser darf künftig
nur noch am exsten und dritten Freitag jeden Monats von
3 Uhr nachmittags bis zum darauffolgenden Sonntag 3 Uhr
nachmittags erfolgen . Die Maßnahmen treten bereits heute
in Kraft.

Bevorstehender Streik
der Dresdener Bankbeamten.

Berlin , 27. Aug . Die Dresdener Bankbeamten haben,
dem „Berliner Tageblatt " zufolge , gestern Abend beschlos¬
sen, am 1. September die Arbeit niederzulegen , nachdem
die Bankleitungen abgelehnt haben , einen Tarifabschluß
bis zum 20. ds . Mts . zu unterzeichnen.

Alliierte Truppe « nach Oberfchlefien
über die Abstimmungszeit.

Amsterdam , 26. Aug . Das Pressebureau Radio meldet
aus Horsea , daß der Oberste Rat in Paris an General Du-
pont eine Anfrage bezüglich der Zahl und der Art der
Truppen gerichtet hat . dis erforderlich sein würden , um das
Abstnnmungsgebiet in Oberschlesien zu besetzen. — Daß
dann die polnische Propaganda unterstützt wird , ist klar.

Am SM und La»-.
Calw , den 27. August ISIS.

Kein Umtausch des deutsche» Papiergeldes»
keine Abstempelung der Banknoten.

Zu der Frage des Notenumtausches  gibt das
Nsichsfinanzministerium amtlich bekannt : lieber die Frage

Der Schimmelretter.
11) Novelle von Theodor Storm.

Nach einem anderen Jahr aber begann er gegen Elke davon
zu reden, -sein Vater werde kümmerlich, und die paar Tage , die
der Wirt ihn im Sommer in dessen Wirtschaft lasse, täten 's nun
nicht mehr ; der Alte quäle sich, er dürfe das nicht länger ansehen.
— Es war ein Sommerabend ; die beiden standen im Dämmer¬
schein unter der großen Esche vor der Haustür . Das Mädchen
sah eine Weile stumm in die Zweige des Baumes hinauf ; dann
entgegnete sie: ,Jch hab's nicht sagen wollen, Hauke; ich dachte,
du würdest selber wohl das Rechte treffen/

,Jch muß dann fort aus eurem Hause/ sagte er, ,und kann
Nicht wiederkommen/

Sie schwiegen eine Weile und sahen in das Abendrot, das
drüben hinterm Deiche in das Meer versank. ,Du mußt es wis¬
sen/ sagte sie; sich war heut morgen noch bei deinem Vater und
fand ihn in seinem Lehnstuhl eingeschlafcn; die Reißfeder in der
Hand , das Reißbrett mit einer halben Zeichnung lag vor ihm
auf dem Tisch; — und da er erwacht war und mühsam ein Vier¬
telstündchen mit mir geplaudert hatte, und ich nun gehen wollte,
da hielt er mich so angstvoll an der Hand zurück, als fürchte er,
es sei zum letztenmal; aber . . /

.Was aber, Elke?' frug Hauke, da sie sortzufahren zögerte.
Ein paar Tränen rannen über die Wangen des Mädchens.

/Ich dachte nur an meinen Vater / sagte sie; ,glaub mir , es wird
ihm schwer ankommen, dich zu missen.' Und als ob sie zu dem
Worte sich ermannen müsse, fügte sie hinzu : ,Mir ist es oft, als
ob auch er auf seine Totenkammer rüste.'

Hauke antwortete nicht; ihm war es plötzlich, als rühre sich
der Ring in seiner Tasche; aber noch bevor er seinen Unmut über
diese unwillkürliche Lebensregung unterdrückt hatte, fuhr Elke
fort : .Nein , zürn nicht, Hauke! Ich trau ! du wirst auch so uns
nicht verlassen!'

Da ergriff er eifrig ihre Hand , und sie entzog sie ihm nicht.
Noch eine Weile standen - ie jungen Menschen in dem sinkenden

Dunkel beieinander , bis ihre Hände auseinanderglitten und jedes
seine Wege ging. — Ein Windstoß fuhr empor und rauschte durch
die Eschenblätter und machte die Läden klappern, die an der Vor¬
derseite des Hauses waren ; allmählich aber kam die Nacht, und
Stille lag über der ungeheuren Ebene.

Durch Elkes Zutun war Hauke von dem alten Deichgrafen
seines Dienstes entlassen worden, obgleich er ihm rechtzeitig nicht
gekündigt hatte, und zwei neue Knechte waren jetzt im Hause. —
Noch ein paar Monate weiter, dann starb Tede Haien ; aber
bevor er starb, rief er den Sohn an seine Lagerstatt : ,Setz dich
zu mir , mein Kind/ sagte der Alte mit matter Stimme , .dicht zu
mir ! Du brauchst dich nicht zu fürchten; wer bei mir ist, das ist
nur der dunkle Engel des Herrn , der mich zu rufen kommt/

Und der erschütterte Sohn setzte sich dicht an das dunkle
Wandbett : .Sprecht , Vater , was Ihr noch zu sagen habt !'

,Ja , mein Sohn , noch etwas / sagte der Alte und streckte
seine Hände über das Deckbett. ,Als du, noch ein halber Junge,
zu dem Deichgrafen in Dienst gingst, da lag 's in deinem Kopf,
das selbst einmal zu werden. Das hatte mich angesteckt, und ich
dachte auch allmählich, du seiest der rechte Mann dazu. Aber
dein Erbe war für solch ein Amt zu Kein — ich habe während
deiner Dienstzeit knapp gelebt — ich dacht eS zu vermehren/

Hauke faßte heftig seines Vaters Hände , und der Alte suchte
sich aufzurichten, daß er ihn sehen könne. ,Ja , ja, mein Sohn/
sagte er, .dort in der obersten Schublade der Schatulle liegt das
Dokument. Du weißt , die alte Antje Wohlers hat eine Fenne
von fünf und einem halben Demat ; aber sie konnte mit dem
Mietgelde allein in ihrem krüppelhaften Alter nicht mehr durch¬
finden ; da habe ich allzeit um Martini eine bestimmte Summe,
und auch mehr, wenn ich es hatte, dem armen Mensch gegeben;
und dafür hat sie die Fenne mir übertragen ; es ist alles gerichtlich
fertig . - Nun liegt auch sie am Tode : die Krankheit unserer
Marschen, der Krebs , hat sie befallen; du wirst nicht mehr zu
zahlen brauchen.!/

der offenen Stelle dem Sondernachweis alsbald Kenntnis ne
geben.

Dis Oberämter werden angewiesen, diese Bekanntmachung
in den Bezirksblättern zu veröffentlichen.

Fiir den Arbeitsminister : Keck, i

Bekanntmachung betr . Jahresschätzung der Gebäude . )
Unter Hinweis auf die Erlässe des Verw .-Rats der

Gebarrdebrandversicherungs -Anstalt vom 11. Juli ds . Is.
Nr . 3094, Amtsblatt C . 121, und vom 15. Juli 19i§
Nr . 946, Amtsblatt S . 121, werden die Herren Ortsvor¬
steher beauftragt , die Eebäudeeigentümer , insbesondere die
Eigentümer von Fabriken und sonstigen größeren Gewerbe¬
betrieben zur Anmeldung von Aenderungen , und zwar für
Gebäude und Zubehörden je abgesondert zu veranlassen.

Vordrucke zu diesen Anmeldungen können vom Ober,
amt bezogen werden.

Was die weitere Behandlung der An - und Abmeldun¬
gen anbelangt , so wird noch auf den Min .-Erlaß von«
3. April 1916 Nr . 486. Amtsblatt S . 70, ausdrücklich aus-
merksam gemacht.

Der Vollzug der Durchsicht des Feuerversicherungsbuchz
durch den Gemeinderat ist mit einem Bericht über den Ee-
meinderatsbeschluß spätestens auf 1. September d. I . hier¬
her anzuzeigen.

Weiterhin ist durch die Ortsvorsteher bis 1. September
ds . Is . hieher zu berichten , ob und wie viele Gebäude des
Eemeindebezirks einer neuen oder veränderten Schätzung
oder Klasseneinteilung zu unterwerfen sind.

Ausdrücklich wird nochmals darauf hingewiesen , datz.
die An - und Abmeldungen für Zubehördeu abgesondert zu
behandeln sind.

Calw , den 23. August 1919 . '
Oberamt : Amtm . Reich , AB.

der Durchführung des Gesetzes gegen die Kapitalflucht!
haben in den letzte« Tagen Besprechungen mit einem gro¬
ßen Kreis von Sachverständigen stattgefunden . Rach dem
Ergebnis dieser Beratungen beabsichtigt der Reichsminister
der Finanzen nicht , einen Umtausch des deut¬
schen Papiergeldes vorzuschreiben . Eine
Abstempelungder Banknoten usw.  ist über-
Haupt nie in Frage gekommem

Für Auswanderer.
Oeffentliche Auskunftsstellen für deutsche Aus - und

Einwanderer sind seit 1. Juli eröffnet in Hamburg , Frank¬
furt a . M ., Kaiserstraße 79, Dresden A . 1, Leipzig , Biele¬
feld und Kiel . Die Errichtung weiterer Auskunftsstellen
wird folgen.

Die Auswanderung «ach Litauen , das in seiner Forst-
und Landwirtschaft manchem Deutschen ein gutes Fort¬
kommen bieten würde , ist zurzeit noch nicht empfehlens¬
wert , da es fraglich erscheint , ob sich die gegenwärtige Re¬
gierung gegenüber den Boschewisten und den polnischen Er¬
oberungsgelüsten wird behaupten können . — Nach Esthland
ist gegenwärtig eine Auswanderung überhaupt nicht
möglich.

Die Auswanderung nach Mexiko wird in der letzten
Zeit von rührigen Werbebüros sehr empfohlen . Hiegegenr
müssen von landes - und sachkundiger Seite ganz erhebliche
Bedenken geltend gemacht werden . Die wirtschaftliche Lage
hat in Mexiko infolge der jahrelangen Revolutionen einen!
kaum zu überbietenden Tiefstand erreicht . Ein militäri¬
sches Eingreifen der Vereinigten Staaten , die schon längst
ein Auge aus das reiche Land geworfen haben , steht un¬
mittelbar bevor . Unter solchen Umständen werden deutsche
Auswanderer in Mexiko dem größten Elend entgegengehen,

Reue Erschwerung der Einreise für Deutsche in die
Schweiz . Nach Mitteilung des deutschen Generalkonsulats
in Bern beabsichtigt der schweizerische Bundesrat wieder
schärfere Bedingungen für die Einreise zu erlassen . Es ist
augenblicklich fast ausgeschlossen , eine Einreiseerlaubnis
nach der Schweiz zu bekommen für eine Aufenthaltsbewilli«

Eine Weile schloß er die Augen ; dann sagte er noch: ,Es ist
nicht viel ; doch hast du mehr dann , als du bei mir gewohnt warst.-
Mög es dir zu deinem Erdenleben dienen !'

Unter den Dankesworten des Sohnes schlief der Alte ein.
Er hatte nichts mehr zu besorgen; und schon nach einigen Tagen
hatte der dunkle Engel des Herrn ihm seine Augen für immer
zugedrückt, und Hauke trat sein väterliches Erbe an.

-Am Tage nach dem Begräbnis kam Elke in dessen
Haus . .Dank, daß du einguckst, Elke!' rief Hauke ihr als Gruß
entgegen.

Aber sie erwiderte : ,Jch guck nicht ein ; ich will bei dir ein
wenig Ordnung schaffen, damit du ordentlich in deinem Hause
wohnen kannst! Dein Vater hat vor seinen Zahlen und Rissen
nicht viel um sich gesehen und auch der Tod schafft Wirrsal ; ich
will's dir wieder ein wenig lebig machen!'

Er sah aus seinen grauen Augen voll Vertrauen auf sie Hinh
,So schaff nur Ordnung !' sagte er ; sich hab's auch lieber .'

Und dann begann sie aufzuräumen : das Reißbrett , das noch
dalag, wurde abgestäubt und auf den Boden getragen, Reiß¬
federn und Bleistift und Kreide sorgfältig in einer Schatullen«
schublade weggeschlossen; dann wurde die junge Dienstmagd M
Hilfe herbeigerufen und mit ihr das Geräte der ganzen Stube in
eine andere und bessere Stellung gebracht, so daß es anschien, als
sei dieselbe nun Heller und größer geworden. Lächelnd sagte ElkeO
,Das können nur wir Frauen !' und Hauke, trotz seiner Trauer
um den Vater , hatte mit glücklichen Augen zugesehen, auch wohl
selber, wo es nötig war , geholfen.

Und als gegen die Dämmerung — es war zu Anfang des
Septembers — alles war , wie sie es für ihn wollte, faßte sie sein«
Hand und nickte ihm mit ihren dunklen Augen zu: ,Nun komm
und iß bet uns zu Abend ; denn meinem Vater Hab ich's verspr^
chen müssen, dich mitzubringen ; wenn du dann heimgehst, kann!»
du ruhig in dein Haus treten !'

(Fortsetzung folgt.)
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j-Wg voll länger als sechs Wochen und auch diese Zelt soll
Huf Tage herabgesetzt werden.

Bor Auswanderung nach den Bereinigten Staaten
»ird gewarnt . Infolge der militärischen Entlassungen ist
auch dort der Andrang auf dem Arbeitsmarkt sehr groß
und da die entlassenen Soldaten Anspruch auf Bevor¬
zugung haben, so finden Zuwanderer nur sehr schwer
Stellung.

Chile hat die Niederlassungsbestimmungerr für Fremde
abermals verschärft. Es ist der Anmeldezwang eingeführt
worden und die einzelnen Distriktskommissionen haben das
Recht, selbständig Ausweisungen vorzunehmen. Gerichtlich
verurteilten oder solchen Personen , die keinen Beruf oder
lein Handwerk ausüben , wird die Einreise nach Chile über¬
haupt nicht gestattet.

Im niederländischenKolonialdieust besteht zurzeit für
Deutsche keine Aussicht auf Anstellung, weil auch in Holland
Stellungsnot herrscht.

Spanien hat das Auswanderungsverbot wieder auf¬
gehoben. Für Deutsche können die spanischen Konsuln aber
noch keine Eiureiserlaubnis erteilen . Diesbezügliche Ge¬
suche muffen nach Madrid weiter geleitet werden ; die Be¬
willigung ist aber noch ganz unsicher.

Rach Riederländisch-Judien können Deutsche jetzt wie¬
der über Amsterdam und Rotterdam reisen. Zunächst sind
aber alle Plätze auf den Dampfern der Stoomvaart Mq
„Nederland" und Stoomvaart My „Rotterdamscher Lloyd"
den Niederländern Vorbehalten. Deutsche werden befördert,
wenn Plätze verfügbar sind.

Aus den Kirchenbüchern.
Vom 1.- 31. Juli.

l. Getauft wurden : 20. Juli (geb. 30. Juni ) Luise,
Kind des"Johann Georg Rentschler, Fuhrmanns hier ; 27.
Juli (geb. 9. Juli ) Hermann Wilhelm , Kind des Wilhelm
Gerber, Elektromonteurs hier ; 27. Juli (geb. 4. Juli)
Eleonore Lucie, Kind d. Emil Widmaier , Tapeziermeisters
hier. Zusammen 3.

ü. Kirchlich getraut wurden : 1. hier : 5. Juli Julius
Frey, Goldarbeiter hier , Witwer , und Anna Karoline geb.
Huth, Witwe , gebürtig von Geislingen ; 12. Juli Gustav
Wagner, Oberamts -Sekretär beim Ernährungsministerium
tu Stuttgart und Marie Grün hier , Tochter des f Land¬
gerichtsrats I . W. Grün in München; 15. Juli Joseph
Köhler, Zahntechniker hier , geb. von Gottmadingen in Ba¬
den, und Luise Mörsch, Tochter des j- Albert Mörsch, Bäcker¬
meisters hier ; 15. Juli Albert Messer, Kaufmann in Würz-
bupg, geb. von Künzelsau , und Klara Mörsch, Tochter des
Wilhelm Mörsch, Restaurateurs auf Station Teinach; 19.
Juli Johann Georg Schaible, Briefträger hier , Sohn des
Fabrikarbeiters Christian Schaible hier , und Luise Grieß¬
ler, Tochter der Katharine Erietzler , nunmehr verehel.
Steinhilber hier . Zusammen 5. — 2. Auswärts : in Reut¬
lingen am 26. April Friedrich Betschinger, Küfer hier , Wit¬
wer, und Katharine Walter , Tochter des Schneidermeisters
Gottlob W. ln R .; 27. Mai in Waiblingen Paul Räuchle,
Kaufmann hier, Sohn des Lederfabrikanten Wilh . R . in
^acknana, und Gertrud Villinger , Tochter des Kaufmanns
G. V. 1. W.; in Bückingen am 19. Juni Hans Scheu, Kauf¬
mann in V., Sohn des Schaffners Chr. E . Scheu hier , und
Luise Nagel, gebürtig von B .; in Marbach am 28. Juni
Friedrich Schneider, Kaufmann dort , und Anna Speidel,
Tochter des f Musikdirektors Fr . W. Sp . hier ; in Ellwan-
gen am 3. Juli Karl Fortenbach, Hauptmann u. Adjutant
hier, Sohn des Majors Ernst von F . in Stuttgart , und
Margarete Zöller , Tochter des Obermusikmeisters A. Z. in
E.; in Wringen am 24. Juli Hermann Giebenrath , Bäcker¬
meister hier, Sohn des Bäckermeisters Heinrich G. hier , und
Bert« Nikolaus, Tochter des Metzgermeisters I . N. in E.

III. Kirchlich beerdigt wurden : 4. Juli (f in Reutlin¬
gen am 2. Juli ) Paul Reutter , Schlosser, Sohn des Bahn¬
wärters Christian N. hier . 17N I .; 11. Juli (j- 9. Juli)
Anna Maria geb. Ehnis , Ehefrau des Joh . Traub , Fabrik-

hier. 53^ I .; 27. Juli (f 25. Juli ) Reinhold
«choll, Mechaniker hier , Sohn des Zugführers R . Scholl
hier, 165l I . Zusammen 3. — Still beerdigt wurde am

19. Juli (j- 17. Juli ) Max . Kind des Platzmeisters Markus
Bernhardt hier , N I.

Die neuen Postgebühren.
Außer der erheblichen Erhöhung der Postgebühren sol¬

len nach Berliner Blättern auch ganz neue Gebühren ein¬
geführt werden. So muffen Abholer künftig auch ohne
Schließfach eine Fachgebühr von 6 Mark jährlich entrichten.
Ferner muffe in Zukunft für abgeholte Zeitungen die Hälfte
der Gebühren bezahlt werden. Postvollmachten werden nur
noch gegen eine Ausfertigungsgebühr von 1 Mark ausge¬
stellt, ebenso Abholungserklärungen . Für telegraphische
Postanweisungen wird eine Schreibgebühr von 25 Pfennig
eingeführt . Erhöht wird ferner die Vorzeigegebühr für
Nachnahmen von 10 auf 25 Pfg . Die Zustellungsgebühr be¬
trägt 10 Pfg -, die Einschreibegebühr wird von 20 auf 30
Pfennig erhöht , die Gebühr für die Einlieferung nach
Schluß des Schalters auf 40 Pfg . Dringende Pakete kosten
2 Mark mehr, Bahnhofsbriefe die Woche5 Mark , den hal¬
ben Monat 15 Mk., Rückscheine und Laufzettel 40 Pfg ., lln-
bestellbarkeitsmeldungen 50 Pfg . Gleichzeitig mit dem In¬
krafttreten der erhöhten Postgebühren wird eine Vergröße¬
rung der Postkarten von 1 Zentimeter in jeder Richtung
vorgenommen werden. Ferner müssen, um den postalischen
Verkehr zu vereinfachen, sämtliche Postsendungen frei ge¬
macht werden. Für Postanweisungen bestand dieser Zwang
von jeher. Jetzt wird er auf Pakete und Wertbriefe aus¬
gedehnt. Die gleichzeitge Einführung der Entrichtung des
Bestellgeldes durch den Absender ergibt sehr hohe Paketge¬
bühren . Das kleinste Paket in die nächste Umgebung kostet
nächstens 76 Pfg ., das teuerste bis zum Gewicht von 20 Kilo¬
gramm auf die größte Entfernung kommt auf nicht weniger
als 6 Mark zu stehen. Das frühere 50 Pfg .-Paket bis zum
Gewicht von 5 Kilogramm kostet künftig 1,25 Mk., 5—10
Kilogramm kosten in der Nahzone bis 75 Kilometer 1,60
Mark , in der Fernzone darüber hinaus 2,50 Mk., 10 bis
15 Kilogramm 3 und 5 Mark , 15 bis 20 Kilogramm 4 bis
6 Akark.

Die württ . Handelskammer
zum Betriebsriitegesetz.

Die beschleunigte erste Lesung des Betriebsräte -Ge-
setzes veranlaßte die württ . Handelskammern , vorbehaltlich
eingehender Begründung ihres Standpunktes und der Gel¬
tendmachung von Einzelwünschen zum endgültigen Gesetz¬
entwurf auf Grund außerordentlich vielseitiger neuerer
Aeußerungen aus den Kreisen von Industrie und Handel
des ganzen Landes dem Reichswirtschaftsminister Schlicke
in einer telegraphischen Aeußerung schon zur ersten Lesung
des Gesetzentwurfs ihre grundsätzliche Auffassung in nach¬
folgendem zum Ausdruck zu bringen : „An sich erachten die
württ . Handelskammern es als wünschenswert, daß Auf¬
gabe und Ausgestaltung der Betriebsräte sich ausschließlich
auf Fragen des Dienst- und Arbeitsverhaltnisses und auf
das sozialpolitische Gebiet erstrecken. Sollten den Betriebs¬
räten gleichwohl erweiterte Aufgaben auch auf wirtschaft¬
lichem Gebiet , die für Existenz und Entwicklung der privat¬
wirtschaftlichen Betriebe von Einfluß sind, zugewiesen wer¬
den, so müßte das Mitwirkungseecht der Arbeitnehmer
unter allen Umständen auf eine rein beratende Tätigkeit
befchränkt, die letzte Entscheidung in allen , den Bestand, die
technische und wirtschaftliche Ausgestaltung des Betriebs
und seinen Ertrag betreffenden Fragen aber nach wie vor
dem Unternehmer als materiell allein verantwortlichen
Träger der Wirtschaftsunternehmung überlassen bleiben.
Schwerpunkt der jetzigen Vorlage müßte darin gesucht wer¬
den, die Arbeitnehmer auch in wirtschaftlichen Fragen zu
schulen, ihr Verantwortlichkeitsgesühl gegenüber dem Un¬
ternehmen um der Sache selbst willen zu steigern und sie zu
verpflichten, „für einen möglichst hohen Stand und für mög¬
lichste Wirtschaftlichkeit der Betriebsleitungen zu sorgen".
Einen derartigen Versuch, Angestellte und Arbeiter zu ver¬
trauensvoller Zusammenarbeit und Mithelfern des Unter¬
nehmers in schwerer Zeit heranzubilden , sind die württ.
Handelskammern bereit zu unterstützen, während sie jedem
weitergehenden Mitbestimmungsrecht als bedenklichem Ex¬
periment in heutiger wirtschaftlicher Notlage dringend wi¬
derraten muffen."

Wettere Erhöhung des Preises
für Zettungspapier.

Die deutschen Papierfabriken haben den Zeitungsver¬
legerverein benachrichtigt, daß mit dem 1. August der Preis
für 100 Kilo Zeitungspapier wiederum um 15 Mark erhöht
worden ist.

Der neue Arbeitsminister.
SCB . Stuttgart , 26. Aug. Minister Leipart hat am

25. August die Leitung des Arbeitsministeriums übernom¬
men und ist täglich vormittags 102,—1114 Uhr im Arbeits¬
ministerium , Lindenstratze 4, zu sprechen.
Zum bevorstehenden Besuch

des Reichspräsidenten in Stuttgart.
SCB . Stuttgart , 26. Aug. Reichspräsident Ebert wird

am Donnerstag nach seiner Ankunft aus München an einer
Sitzung des württ . Ministeriums teilnehmen . Nach der
„Schwab/ Tagwacht" wird sodann ein gemeinschaftliches
Mittagessen eingenommen, zu dem das Präsidium des Land¬
tags , Vertreter der Fraftionen , die wirtschaftlichen Ver-
bände und die Presse eingeladen sind. Wie wir weiter er¬
fahren , wird dieses Mittagessen in den ehemaligen Privat¬
räumen des Königs Karl und der Königin Olga , in dem
nach dem Hofgarten zu gelegenen Teil des Residenzschlosses
eingenommen. Vorgesehen sind 50 Gedecke.
Mutmaßliches Wetter am Donnerstag « . Freitag

Der Lufwirbel im Norden dringt immer weiter zu
uns vor . Am Donnerstag und Freitag ist meist bedecktes,
kühles und zeitweise regnerisches Wetter zu erwarten.

Pforzheim , 26. August. Das Schreiben, mit dem Ober¬
bürgermeister Habermehl  den Stadtrat um seine Z u -
ruhesetzung  ersuchte, hat folgenden Wortlaut : „Die in
den letzten Wochen erfolgten aufregenden Verhandlungen
haben mich erkennen lasten, daß meine Gesundheit den¬
selben nicht mehr gewackffen ist. Nachdem ich durch Form
und Begleiterscheinungen meiner Wiederwahl , durch di«
ftattgshabte Plünderung , Haussuchung, Ausstreuung häß¬
licher Gerüchte aller Art , fortgesetzt Aufregung gehabt und
mir jetzt neuerlich schwere Aufregung dadurch entsteht, daß
der Vorwurf erhoben ist, meine Familie habe jahrelang zu
Unrecht Lebensmittel bezogen, ein Vorwurf , den meine Fa¬
milie mit der Begründung zurückweist, daß hinsichtlich des
Lebensmittelbezugs wohl mit meinem Namen Mißbrauch
getrieben worden sein müsse, halte ich es im Interests mei¬
ner Gesundheit für geboten, aus dem Dienst zu gehen.
Wenn schon die schwere Last meines verantwortungsvollen
Amtes in aufreibender viereinhalbiähriger Kriegszeit
meine ganze körperliche und geistige Kraft zur Durchhal¬
tung in Anspruch nahm , so muß ich erkennen, daß ein Wei¬
tertragen fortgesetzter Anfeindungen meine Kräfte , zum
Schaden meiner Familie , in nutzlosen Kämpfen erschöpfen
müßte. Ich bin nicht gewillt,  mich weiterhin zur
Zielscheibe gehässiger Angriffe  machen zu las¬
sen und muß deshalb den verehrlichen Stadtrat bitten,
mich zum Frühjahr nach über 80jühriger Dienst¬
zeit  auf Grund meines Disnstvertrages in den Ruhestand
treten zu lasten."

(SCB.) Stuttgart, 26. Aug. Ein Handwerksmeister wurde
neulich in der Dunkelheit auf der Friedrichsstraßc, wie das Neue
Tagblatt berichtet, von vier oder fünf verdächtigen Gestalten umringt,
von denen sich eine betrunken stellte, den Handwerksmeister anrcmpelte
und ihm die Brieftasche mit über 200 stahl, worauf die Kerle spur-
los verschwanden. Letzte Woche ist auf ähnliche Weise einem Herrn
die Brieftasche mit etwa 900 ^ gestohlen worden.

SCB . Ulm, 26. August. Gestern traten die Maurer
und Zimmerleute der hiesigen Baugeschäfte nicht zur Arbeit
an . Es handelte sich um Forderung von Teuerungszulagen.
Nach Verhandlungen kam man zu einer Einigung , so daß
heute wieder gearbeitet wird.

Für die Schriftl. verantwortlich: Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A. Ölschläger'schen Buchdruckerei, Calw.
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Oberamtsstadt Calw.
Durch Beschluß des Gemeinderats vom 31. 3uli 191

§ SI2 wurde

8 24 der Ortsfeuerlöschordnung
wie folgt abgeändert:

Die Feuerwehrleute erhalten folgende Entschädigungei
bZw. Zehrungsvergiitungen:

1. Bei hiesigen Bränden:
s) bei einer Arbeitsleistung bis zu 3 Stunden —
b) „ „ „ von mehr als 3 Stunde

für jede wettere Stunde 1
L. Bei auswärtigen Bränden:

ohne Unterschied des Dienstgrades oder der Beschäs
tigung als Steiger, Spritzrnmannschast, Spritzenmeiste
oder Wachmannschaft für die Stunde 1

3- §ür Bewachung des Brandplatzes nach gelöschtem Bran
für die Stunde 1

Diese Abänderung wurde durch Erlaß des Oberamts Calr
vom 21. August 19l9 für vollziehbar erklärt und wird hiemi
zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Calw, den 26. August 1919.
Stadtschultheißenamt : Eöhner.. . . ». — ^ ^ -

Betreff : Auslandsmehlsäcke
Die leeren Auslandsmehlsäcke » wie auch diejenig

den Rheinmühlenwerken Mannheim, sind bis spä
l - September ds . 3s . an Hausmeister Widmann.
derarbettsstätte Calw , abzuliefern , andernfalls soll
E-iick zu Mk. 20.— berechnet werden.

Calw, den 26. August 1919.
Kommunalverband <
Amtmann Reich , Z

Stadtschultheißenamt Calw.
Es besteht Veranlassung auf folgende ortspolizeiliche Vor¬

schrift vom IO. Juni 1915 über den

Wochenmarktsverkehr
hinzuweisen:

Händler oder deren Vertreter dürfen Gegenstände
des Wochenmarktsverkehrs an Markttagen vor vor¬
mittags 9 Uhr nicht aufkaufen.

Zuwiderhandlungenwerden auf Grund des 8 149 Ziffer 6
der Reichsgewerbeordnung mit Geldstrafe bis zu 30 Mk. und
im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft.

Calw , den 26. August 1919.
Stadtschultheißenamt : Eöhner.

Herstellung von Zwieback.
Im Monat September ds . 3s . sind nach der eingeführten

Reihenfolge folgende Bäcker berechtigt, Zwieback herzustellen,
und zwar:

Herr Karl Dirigier , hier
Herr Karl Frohnmüller , hier
Frau Luise Dierlamm , hier.

Calw , den 25. August I91S.
Kommunaloerbaud Ealwr

Amtmann Reich , A.-B.

Prima Reis ^
Pfd . 3 Mk. und 2 Mk.

Bras . Gries
Pfd . 3 Mk.

Tapioka echt
Pfd . 4 Mk.

Olivenöl echt
Ltr. 18.50 Mk.

Caeao
Pfd . 12 MK.

VamllepMlMnlver
Paket 40 Pfg.

Psannknch u. Co . I

Lonmdia.
' Am Donnerstag

Keine
Singstunde.

Calw »den 26. Aug. 1919.
Danksagung.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme, die
wir beim Heimgang unse¬
res lieben, unvergeßlichen
Kindes

Luise Emma
erfahren durften, für die
trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrers sowie
für die zahlreichen Blumen¬
spenden sprechen wir auf
diesem Wege unfern herz¬
lichsten Dank aus.

Familie
Chr . Schrchinger,

Änsel,

Feinste

SMemmkkeide
zum Weitzcn.

Atterdrogerie Lülw.l

HE--'/ '!

Im de.- Nagoldbrücke,



Die beiden Gesangvereine Coneordia
und Frohsinn halten am Samstag , den
30 . August abends 8 Uhr im weitz 'schen
Saal ihre gemeinschaftliche

Generalversammlung
ab, wozu aktive unä passive Mitglieäer freunäl . ein-
gelaäen sinä . Die Ausschüsse.

WM
Kauft jedrs Quantum

Christian Küenz^ n,
Fruchtsast- u. Marmeladen-Fabrik mit Dampfbetrieb E

Sulzbach  a . d . Murr . ^

Mzmei« Beleih- «. Prim-DAleW-Mglt
Sammstr . : : Lahr in Baden . : E -ch Kaiserstr. 80.

Geschäftstätigkeit:
Borschußfreie Gewährung von Darlehen zu produktiven Zwecken
gegen bequeme Ratenrückzahlung an Personen jeden Standes
— Klein -Finanzierungen wirtschaftlich gesunder Geschäfte . —
Kurze Kredite  für einwandfreie Wareniransaktionen .—

Viele beglaubigte Dankschreiben den eis n die ra ^ e ver¬
schwiegene u . für d,e Kunden angenehme Geschäflsabwickelung.
Gekürzte Briefaufschrift : Lahr  in Baden.

, AdmeMdmz. SchisiMlUiWs. «,
«r Herzbeklemmungen , Angst - und Schwächezustände M

»8 Verlangen Sie kostenfrei aussührliche Broschüre . M

> 8  Dr Gebhard L Cie ., Berlin W 36.
MW ! Potsdamer Str . 104s . WD

Gefunden
wurde am 29 . Juli aus dem
Fußweg von Zavelstein zur
Station Teinach ein

Schirm.
Derselbe kann abqeholt werden
gegen Einriss -.",-::^ gebühr bei

Jakob Nentj 'chler,
Zavelstein.

Zucker
zum Cinmachen , Kochen
und Backen , empfiehlt

Spar - und Consumoerein.

Remy -Reißstrahlen-

Stärke
Borax

empfiehlt

CH. Schlatterer.

Parkett -Bodenwichse,
Fußbodenöl,
Stahlspäne

empfiehlt

Cg . Schlatterer.

Eine möllere , guterhaltene

Drückenwage
mit Gewicht , sucht zu kaufen.

Johannes Nentschlrr,
Sptndlershos.

Eine Anzahl

Schachteln
6,5 cm lies, 32 cm breit und
34 cm lang zu ^ sandzwecke

verkauft das Stück
zu 80 Pfg,

die Drukkerei dieses Blattes.

Große

Berdienst-

möglichkeit ^
geboten durch Verkauf s
eines von sedermann ge- l
broutchlen Artikel « t er
Lederbranche . ^ ach-
Kenntnisse nicht erforderlich.
Näheres unt . W . S . 969 an

Rud . Moste , Stuttgart.

Ein sehr gut erhaltener
Sitz - und Liege-

Kinderwagen
ist zu verkaufen.

Biergaste 123 II.

Lmpkedie
Lirkenwasser (vr . Dralle), Lren-
nerrelwsrrer . ksprum . 6su äe
stuinine, stasrbslsam , fl ^ ecrseile,
2sknps »ts , stslikloi -s , 6bloroäont,
pedeeo, leine dsutcreme , Sommer-
LproLrengegenmiliei, puäer . psr-
lümerien , Lrillsntinen , t; t. pomsäen
Lrrtbinäen , -kämme unä -wssrer.
Artikel rur Nsgelptlege , Stirn - unä
stsubennetre .Dssr - u.Lokkci',!" - in,
stsar - unä üsdnbürslen , Kumme

unä Spiegel urw.

I . 06ermstt
psrtümeriegeschäst , beim ösbnhol.

Msrbeit«
werden rasch und solid

angefertigt bei
W.

Friseurgeschaft.

Fäsier - Verkauf.
Unterzeichneter verkauft im Auftrag von Fr.

Gro 'i zum „Scharfen Eck " am Samstag,  den
30 . August » nachmittags von 1 ' /, Uhr an , im

» Keller am Oelländerle

H M MklW « WMU
im Gehalt von 670 2400 Liter

gegen Barzahlung , auch können die Fässer vormittags von
10 Uhr ab besichtigt werden.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

>7̂ Auch kann das ganze Qnantum abgegeben werden.
VMVS8LLV-.7 « ««»MW,'1̂111^

Ich habe laufend aözugeben:
Kckvbevewo Blechdosen von 65 — 70 Gramm,
«sryuycreme Oelwachswnre hochglänzend, gelbu. schwarz
Lederfett , g lb u. schwarz
Riemenfett in Stangen
Wagenfett
Huffett
Konsist .-Fett
Kleister u . Klebstoff
Waschpulver
Waschpaste
Vertreter  unter günstigen Bedingungen gesucht.

Wilhelm Kling, chem. Fabrik. WeilM Dors-Stnltgsrt.

erstklassige Qualitäts¬
ware , jedes Quantum

prompt lieferbar.
Grossisten und Händler
erhalten Vorzugspreise.

SWsWM!
mit«lkichreilizrr MzWorrichtmg
sSr HM-, Ich-, M KriWeined,

unentbehrlich sür Gewerbetreibende . Verlangen Eie Prospekt
und Pirisougabe bei Friedrich H brr . Unterre che - ach.
Daselbst kau » der Apparat in Betrieb besichtigt werden.

Per sofort wird ein junges

Mädchen
sür einfache Hausarbeit nach
Teinach gesucht, ferner aus I.
Oktober eine persekle

Köch n
und besseres

ZMillklMWeN
nach Homburg v. d. Höhe.

Angebote zu richten an
Frau Sreinthal , Landhaus

Ha ner , Teinach.

Jüngeres , fleißiges

Mädchen
findet per sofort gute Stelle bei

Fra » Fr . Ohmalv,
Liebenzell.

sür Küche u. Haushalt gesucht.

Frau Ludwig Steib,
Fleisch -u .Wurstwarengesch.

P orzheim , Eedanplatz.

Junger Mann
am besten gelernter Schlosser,
der sich als Heizer ausbilden
will , in gule Stellung gesucht.
Ausf . Angebote unt . Sch . 26
an die Geschästsst . des Blattes.

Ein kräitiger , braver

Zunge,
welcher Lust Hai, die Brot - n.
Feinbäckern zu erlernen , wird
sofort angenommen bei
Will ). Mötzner , Bäckerei,
Psorzh. im , A ltstä dterstr . 7.

Junger

^ausb rsche
sür sofort gesucht.

Bahnh otel P fo rzheim.

Gold chmi ^ds-
L ' !i >g

findet nach der Eriue Gelegen¬
heit zu tüchtiger Ausbildung bei

Ka -l  F . Kuppler,
Schmuckfabrik,

Pforzh eim , Psälzeritr . 1.

PWe-Mter
Dörrgemüse

^ Pfd . OO Pfg .»Ztr . SSM N
cmpsehlen

Psannkuch u. Co.

5 ' /, Monate all , verkauft'

Joh . Mohr , Spindkershof.

Mariele Faas
Mfreck Funke

Verlobte

Back Liebenzell Chemnitz (Sachsen)

Im August 1919.

i»

Hochzeitseinladung.
«z» <»

Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und ^
^ Bstmnnte zu unserer am Samstag , de » 36 . Aug . ^

ds . 3s . stattfindeiiden H

Z Hochzeits-Feier;
^ in das Gasthaus zum Lamm in Reuhengstett

^ sreundlichst einzuloden . ^
sz » Johann Georg Kusterer,
«tz« Sohn des -s Gg . Kusterer , Bauer , Monakam . g

Berta Mayer , «
Tochter des Michael Mayer , Zimmermann, - H

Ncnhengstett . H

«tz» Kirchgang 12 Uhr in Reuhengstett . <»
/i

^ Wir bitten dies als besondere Einla . ung ent- "
gegeunehmen zu wollen . H

H HO H E H H -H H HO H H

(Viebersrhwänze)
hat abzugeben

SLorZingerL Schwinghammerj
SägewLrk TsrrrachtaL.

^ - ^

r tWtzeA
werden sofort gesucht.

Fr ed . H , Knorr , Pforzh im
Anselmstratze 16.

^iMMsZW
zum Reinigen der Werkstätte gesucht.

Harry L We gen , G . m. b. H ., T lmüh e.
Oberriedt.

Eine mit dem 3. Kalb 38
Wochen trächtige

hat zu verkaufen.
Jakob Volle.

Reuhengstett.
Eine 39 Wochen Nächtige

!.setzt dem M
kauf ans

Ludwig Talnioiy alr,
Milchmann . ^

Interessante Bücher
Verzeichnisse gratis und zranko.
Astaverlag München 23,70.

^ÖOiistS 2 eZt!
staben 5ie , Ikre

ksUL , ksZLL akiS peirgsrüILirren
kür die kommende Winterssison

2U la88 ' N.

kSrberel SVL8 IAS. LluttSsrt.
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